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Weiterentwicklung Ortskern

Neue Weihnachtsbeleuchtung 
und „Advent im Park“ 
Liebe Kirchberger:innen!
Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter 
uns – ein Jahr, in dem wir gemeinsam 
wichtige Akzente für die Weiterent-
wicklung unseres Ortes gesetzt haben. 
Es müssen aber nicht immer „Großpro-
jekte“ sein und deshalb möchte ich 
besonders die Einführung unserer 
neuen Weihnachtsbeleuchtung, die 
heuer erstmals Straßen und Plätze in 
ein stimmungsvolles Licht getaucht 
hat, hervorheben. Die vielen positiven 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
haben gezeigt, wie sehr dieses Projekt 
zur Atmosphäre in der Adventzeit bei-
trägt.

Auch unser Park konnte im Zuge der 
laufenden Attraktivierungsmaßnah-
men neu in Szene gesetzt werden. 
Ein Schwerpunkt war dabei die Um-
setzung des neuen Veranstaltungs-
formats „Advent im Park“, das wir 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
kürzlich gegründeten Dorferneue-
rungsverein Kirchberg am Wechsel 
realisiert haben. Die Premiere dieser 
Veranstaltung war ein voller Erfolg 
und hat eindrucksvoll gezeigt, wie gut 
Gemeinschaftssinn und frische Ideen 
harmonieren können.

Zum ersten Mal im Einsatz waren hier 
unsere vier neuen Holzhütten, die 

nicht nur dem Adventmarkt ein stim-
miges Erscheinungsbild verliehen 
haben, sondern künftig für vielfältige 
Anlässe in unserer Gemeinde zur Ver-
fügung stehen werden. Ob Vereinsver-
anstaltungen, kleine Feste oder saiso-
nale Märkte – die Möglichkeiten sind 
breit und sollen das gemeinschaftli-
che Leben im Ort weiter stärken.

Ich möchte mich an dieser Stelle herz-
lich bei allen bedanken, die an der 
Umsetzung dieser Projekte beteiligt 
waren – insbesondere beim Dorfer-
neuerungsverein, den engagierten 
Helfer:innen sowie allen Bürger:innen, 
die mit ihrem Besuch und ihrer Unter-
stützung zum Gelingen beigetragen 
haben. 

Ein besonderer Dank  gilt auch der Fa-
milie Christa & Ernst Wagner, deren 
besonderes Anliegen die Beleuchtung 
des „Mammutbaumes“ war und die da-
für auch die Kosten übernommen hat. 
So haben wir gemeinsam heuer einen 
wichtigen Schritt getan, um Kirchberg 
am Wechsel nicht nur funktional, son-
dern auch atmosphärisch weiterzuent-
wickeln. Ich freue mich darauf, diesen 
Weg mit Euch fortzusetzen.

Euer Bürgermeister 
Sebastian Paß

Bereits am ersten Wochenende ließen sich viele Besucher:innen von der                                         
vorweihnachtlichen Stimmung verzaubern.
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Weiterentwicklung Ortskern

Stillstand ist Rückschritt – Mut zur Veränderung
Das markante und geschichtsträchtige 
Haus Pilipp mitten im Zentrum hat 
unser Ortsbild über viele Jahrzehnte 
geprägt. Umso mehr war es ein be-
wegender Moment, als das Gebäude 
im Oktober abgebrochen wurde. Für 
viele von uns sind damit Erinnerungen 
an frühere Zeiten, an Geschichten und 
Begegnungen verbunden. Gerade 
deshalb war die Entscheidung für den 
Abriss keine leichte. Nach jahrelan-
gen, leider fruchtlosen Überlegun-
gen zur weiteren Nutzung des Hauses 
stand der neue Gemeinderat vor einer 
klaren Frage: Wollen wir ein leerste-
hendes, nicht mehr zeitgemäßes Ge-
bäude konservieren – oder mutig Platz 
für Neues schaffen? Gemeinsam sind 
wir zu der Überzeugung gekommen: 
Stillstand ist Rückschritt. Wenn wir 
unseren Ortskern lebendig halten und 
weiterentwickeln wollen, brauchen wir 
den Mut zur Veränderung.

Warum der Abriss notwendig war
In den vergangenen Jahren wurden 
immer wieder verschiedene Ideen 
rund um das Haus Pilipp diskutiert – 
von einer Sanierung über eine kulturel-
le Nutzung bis hin zu einer teilweisen 
Umgestaltung. Keine dieser Varianten 
war jedoch wirtschaftlich sinnvoll oder 
dauerhaft tragfähig umsetzbar. An-
statt also über Jahre hinweg einen bau-
lichen und gestalterischen Problemfall 
im Herzen unseres Ortes mitzuschlep-
pen, haben wir uns entschlossen, eine 
klare Entscheidung zu treffen: der 
Abriss als Startpunkt für etwas Neues, 
Zukunftsorientiertes und für alle Bür-
ger:innen Mehrwert-Stiftendes.

Starke Partner für einen lebendigen 
Ortskern
Besonders freut es mich, dass wir be-
reits zwei starke Partner für die künf-
tige Nutzung des Areals gewinnen 
konnten:
•  die Bäckerei Koll – ein beliebter und 

regional verwurzelter Betrieb, der 
den oft geäußerten Wunsch nach ei-
nem Kaffeehaus erfüllt.

•  das Fitnesscenter California – ein 

wichtiger Beitrag für Gesundheit, Be-
wegung und Lebensqualität.

Beide Betriebe bringen Leben, Fre-
quenz und Attraktivität in unseren 
Ortskern. Sie sorgen dafür, dass Men-
schen zusammenkommen – zum Ein-
kaufen, zum Austausch, zum Sport, für 
kurze Pausen im Alltag.

Ein kreativer Planungsprozess be-
ginnt
Mit dem Abbruch des Hauses Pilipp ist 
der erste Schritt getan – jetzt beginnt 
der spannende Teil: die Gestaltung 
eines neuen, lebendigen Ortskerns 
direkt vor dem Gesundheitszentrum.
Gemeinsam mit Raumplanern, 
den künftigen Nutzer:innen und 
dem Gemeinderat starten wir ei-
nen kreativen Planungsprozess. 
Unser Ziel ist klar:
•  ein offener, einladender Platz, der 

zum Verweilen einlädt,
•  eine städtebaulich stimmige Ver-

bindung zwischen Gesundheitszent-
rum, neuer Bebauung und bestehen-
der Infrastruktur,

•  ein Ort der Begegnung, an dem 
Jung und Alt zusammenkommen 
können. 
Mir ist besonders wichtig, dass dieser 
Platz nicht nur funktional ist, sondern 
Charakter hat – ein Ortskern, auf den 
wir als Gemeinde stolz sein können.

Ein Projekt mit Weitblick – Fertig-
stellung 2027/2028
Solche Entwicklungen brauchen Zeit 
und sorgfältige Planung. Das Gesamt-
projekt befindet sich derzeit in der 
Planungs- und Abstimmungsphase. 
Nach heutigem Stand soll das Projekt 
in den Jahren 2027/2028 fertigge-
stellt sein.  Bis dahin werden wir über 
den Fortschritt informieren – in der 
Gemeindezeitung und auf der Home-
page. Transparenz und Einbindung der 
Bevölkerung sind mir dabei ein großes 
Anliegen.

Dank und Ausblick
Ich danke dem Gemeinderat für den 
Mut, diesen wichtigen Schritt zu ge-
hen, und allen Bürger:innen für ihr Ver-
ständnis, dass Veränderung manchmal 
auch Abschied bedeutet – in diesem 
Fall vom Haus Pilipp. Gleichzeitig bin 
ich überzeugt: Wir nutzen diese Chan-
ce, um unserem Ortskern neues Le-
ben einzuhauchen und einen Mehr-
wert für die gesamte Gemeinde zu 
schaffen.

Gehen wir diesen Weg gemeinsam 
Ich freue mich darauf, in einigen Jah-
ren gemeinsam mit Ihnen auf einem 
neuen, belebten Platz zu stehen – dort, 
wo früher das Haus Pilipp stand – und 
sagen zu können: 
Es hat sich gelohnt.

Der Standort des Hauses Pilipp nach dem Abriss

Bgm. Sebastian Paß
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Der Voranschlag 2026 der Gemeinde 
wurde in der Gemeinderatssitzung 
vom 9. Dezember 2025 beschlossen 
und zeigt: Trotz finanziell herausfor-
dernder Rahmenbedingungen wollen 
wir weiter gezielt in die Lebensqualität 
vor Ort investieren – von der Friedhofs-
gestaltung über Freizeitangebote bis 
hin zu Tourismus- und Infrastruktur-
projekten.

Erträge und Aufwendungen im 
Überblick
Für das Jahr 2026 sind Gesamterträ-
ge in Höhe von € 7.798.200,-- veran-
schlagt. 
Diese setzen sich zusammen aus
• Erträgen aus der operativen Verwal-

tung von € 6.608.200,-- (dazu zäh-
len unsere größte Einnahme, die Ab-
gabenertragsanteile aus der Mehr-
wertsteuer und Lohnsteuer, sowie die 
Gemeindesteuern wie Kommunal-
steuer und Grundsteuer und die Ge-
bühren, wie Wasser- und Müllgebühren),

•  Erträgen aus Transfers von 
€ 1.180.000,-- (das sind Subventio-
nen von Bund und Land für unsere 
Projekte und den Betrieb des Kinder-
gartens) sowie

•  Finanzerträgen von € 10.000,-- 
(Zinsen vom Girokonto) .

Dem gegenüber stehen Aufwendun-
gen in der Höhe von € 7.755.900,--:

•  Personalaufwand: € 1.415.000,--

•  Sachaufwand: € 3.549.500,--

•  Transferaufwand: € 2.793.600,-- 
(das sind Zahlungen an die NÖ 
Krankenanstalten, die Jugendwohl-
fahrtsumlage, die Beiträge für die 
Sozialhilfe und der Aufwand für die 
Volksschulen, Mittelschule, Poly, Mu-
sikschule, Abwasser- und Müllver-
band)

•  Finanzaufwand: € 7.800,-- 
(Zinsen für Darlehen)

Damit schließt der Voranschlag 2026 
vor Rücklagen mit einem positiven 
Nettoergebnis von € 42.300,-- ab. 
Zum Vergleich: Im Voranschlag 2025 
lag dieses Nettoergebnis noch bei 
€ 534.400,--. Sowohl Erträge als auch 
Aufwendungen liegen 2026 insgesamt 
unter dem Niveau des Vorjahres. Der 
Rückgang zeigt, dass die Gemeinde 
ihre Ausgaben sorgfältig priorisiert 
und den Mitteleinsatz konzentriert.

Wichtige Projekte im Jahr 2026
Im Voranschlag 2026 sind mehrere 
neue Vorhaben berücksichtigt, die di-
rekt der Bevölkerung zugute kommen 
und unsere Gemeinde weiterentwi-
ckeln:
•  Urnenhain am Friedhof Kirchberg

Schaffung eines zeitgemäßen, wür-
devollen Bereichs für Urnenbestat-

tungen und Erweiterung des beste-
henden Friedhofsangebots.

•  Besucherzentrum Hermannshöhle
Stärkung des Tourismus und der re-
gionalen Wertschöpfung durch ein 
attraktives Besucher- und Informati-
onszentrum.

•  Neuer Beachvolleyballplatz
Ausbau der Freizeit- und Sportmög-
lichkeiten, besonders für Jugendliche 
und Vereine.

•  Radwegbrücke Hammerwald
Verbesserung der Verkehrssicherheit 
und Attraktivierung des Radwege-
netzes – ein Plus für Alltag und Frei-
zeit.

•  Attraktivierung des Parks
Aufwertung von Grün- und Erho-
lungsflächen als wichtige Treffpunkte 
für Jung und Alt.

•  Neubau eines Campingplatzes
Verbesserung der Infrastruktur für 
Gäste und Stärkung des touristischen 
Angebots der Gemeinde.

•  Platzgestaltung „Hauptplatz“
Aufwertung des Ortszentrums, Schaf-
fung von mehr Aufenthaltsqualität 
und eines einladenden Erscheinungs-
bildes.

Fazit
Der Voranschlag 2026 verbindet finan-
zielle Vorsicht mit klaren Investitionen 
in Zukunftsthemen: 

Infrastruktur, Freizeit, Tourismus und 
ein lebendiges Ortszentrum. Durch 
den gezielten Einsatz von Haushalts-
rücklagen können diese Projekte um-
gesetzt werden, ohne den laufenden 
Gemeindehaushalt aus dem Gleichge-
wicht zu bringen.

So soll unsere Gemeinde auch in den 
kommenden Jahren ein attraktiver Le-
bens- und Wirtschaftsraum bleiben.

Voranschlag 2026

Investitionen in Lebensqualität und Infrastruktur
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Glasfaser in der Peripherie

Spatenstich - Baubeginn
Spatenstich für Kirchberg, Raach 
und Trattenbach bringt 420 An-
schlüsse
Ein bedeutender Schritt für die digitale 
Zukunft der Region Wechselland ist ge-
setzt: Mit dem offiziellen Spatenstich 
startet der weiterführende Glasfaser-
ausbau in den Gemeinden Kirchberg 
am Wechsel, Raach am Hochgebirge 
und Trattenbach. Insgesamt werden 
rund 420 Haushalte und Betriebe an 
das zukunftssichere Glasfasernetz an-
geschlossen.

Die Umsetzung erfolgt durch die 
BWW-GI GmbH (Bucklige Welt–Wech-
selland Glasfaser Infrastruktur GmbH), 
die aus einem Zusammenschluss 
von 24 Gemeinden aus der Buckligen 
Welt, dem Wechselland und dem Sem-
meringgebiet besteht. Unterstützt 
wird sie dabei von der landeseigenen 
Niederösterreichischen Glasfaserin-
frastrukturgesellschaft (nöGIG), die 
Planung und technische Umsetzung 
begleitet. 

Am 25. November fand bei winter-
lichen Bedingungen der offizielle 
Startschuss, der Spatenstich für den 
peripheren Glasfaser-Ausbau, beim 
Kummerbauerstadl in Trattenbach 
statt.

Neben Vertreter:innen der beteiligten 
Gemeinden, der Region, der nöGIG so-
wie Mitarbeitern der STRABAG konn-
te der Geschäftsführer der BWW GI 
GmbH, Bgm. Christian Stacherl, auch 
NR Thomas Elian zu diesem Anlass be-
grüßen. 

Tiefbau startet 
Die Tiefbauarbeiten beginnen witte-
rungsbedingt Anfang 2026 in Tratten-
bach und sollen bis Ende 2026 abge-
schlossen sein. Die Grabungsarbeiten 
müssen im gesamten Ausbaugebiet 
bis zum 30. September 2026 fertig 
gestellt sein. Ab Sommer 2026 starten 
die ersten Aktivierungen, die bis Ende 

April 2027 schrittweise abgeschlossen 
werden. Insgesamt werden rund 75 Ki-
lometer Glasfasertrassen errichtet, das 
Investitionsvolumen beträgt 8,1 Millio-
nen Euro.

Digitalisierung als Standortvorteil
Das Projekt „Bucklige Welt–Wechsel-
land & Semmering“ ist ein Beispiel da-
für, wie durch die enge Kooperation 
von Bund, Land und Gemeinden sowie 
dem gezielten Einsatz von Fördermit-
teln die Grundlage für eine digitale Zu-
kunft geschaffen wird und ein weiterer 
wichtiger Entwicklungsschritt für die 
Gemeinden und die Region gesetzt 
wird!

gf. GR KR Monika Eisenhuber, Mag. Reinhard Baumgartner, Sandra Schweiger, Bgm. Christian Stacherl,      
Bgm. Sebastian Paß und Vbgm. Hubert Haselbacher beim Spatenstich beim Alpengasthof Kummerbauerstadl.

Standesbeamtin Katja Prix und Bgm. Sebastian Paß

Weiterbildung

Wir gratulieren unserer neuen Standesbeamtin!  
Wir freuen uns ganz besonders, dass 
Katja Prix die Prüfung zur Standesbe-
amtin mit Auszeichung bestanden 
hat! Künftig wird sie – gemeinsam mit 
Sabine Stangl - auch die Aufgaben 
als Standesbeamtin in der Gemeinde 
übernehmen und unsere Bürger:innen 
in vielen wichtigen Lebensmomenten 
begleiten: von Eheschließungen über 
die Beurkundung von Geburten und 
Todesfällen bis hin zu zahlreichen wei-
teren Angelegenheiten des Standes-
amtes.  
Wir wünschen Katja für ihre neue, ver-
antwortungsvolle Aufgabe gutes Ge-
lingen und viel Freude.
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Liebe Loipenfans, die neue 
Langlaufsaison läuft hoffentlich 
bald gut an. So wie es die Schnee-
lage erlaubt, werden wir alle Loipen 
im Klassik- sowie Skatingstil für Euch 
spuren, den XCX Skills Park für Fami-
lien in Schuss halten und rundum 
für ein fantastisches Wintererlebnis 
sorgen.

Shooting Days
Kommt an einem unserer speziellen 
Shooting-Days in der Nordic Arena, 
perfektioniert Eure Treffsicherheit 
mit unseren Laser-Biathlongeweh-
ren. Der Schaft lässt sich variabel 
einstellen, perfekt für Kinder (ab ca. 
6 Jahren) und Erwachsene gleicher-
maßen. Ein Erlebnis für die ganze 
Familie.

Geplante Shooting Days Termine: 
3. Jänner, 4. Jänner und 18. Jänner 
2026 – weitere Termine werden je 
nach Schneelage zusätzlich ange-
boten, alle Infos auf unserer Home-
page www.loipeninfo.at.

Kinderskiverleih
Bei unserer Einstiegsstelle 
Steyersberger Schwaig könnt ihr 
Euch Schi, Schuhe und Stöcke für 
Kinder leihen. 
Hier findet jedes Kind die richtige 
Größe – ab Schuhgröße 23.

Marienseer Schwaig
Wir planen auch in dieser Saison, die 
Marienseer Schwaig an Wochenen-
den zu öffnen. Das wird jedoch nur 
möglich sein, wenn wir ausreichend 
Personal zur Verfügung haben. Alle 
Infos betreffend die Öffnung wer-
den wir in den sozialen Medien und 
auf unserer Homepage bekannt ge-
ben.

Weihnachtsgeschenke
Wenn ihr noch ein geniales Weih-
nachtsgeschenk sucht, dann kön-
nen wir Euch unsere Saisonkarten 
oder Gutscheine für Tageskarten 
oder Token für den Laserbiathlon 
sehr empfehlen. Beim Kauf einer 
Saisonkarte gibt´s eine modische 
Langlaufmütze obendrauf.

Informationen zu unseren Loipen, 
Veranstaltungen, Schnuppertagen, 
Langlauftrainings, Shooting Days 
und der Webcam mit Wetterlage auf 
der Steyersberger Schwaig findet ihr 
auf unserer Homepage 
www.loipeninfo.at.
Die Landesstraße auf den Feistritz-
sattel wird ab dieser Saison zur Gän-
ze mit Salz schnee- und eisfrei ge-
halten.
Das Team der Wechsel-Panorama-
loipe ist sehr bemüht für die Region 
einen Mehrwert zu schaffen, dafür 

brauchen wir Eure Unterstützung. 
Im Voraus vielen Dank!

Wechsel-Panoramaloipe Langlauf- und Wintersportverein
Wechsel-Panoramaloipe

„Zwoa Brettl, a gführiger Schnee, Juchee!“

Langlauf in winterlicher Berglandschaft

Der Loipenspurtraktor im Sonnenaufgang

Ein weiteres Angebot ist der Laser-Biathlon.

Im XCX Skills Park laden Übungselemente, wie Riesentorlauf, Wellenbahn, Bergslalom, Sprungschanze und 
vieles mehr, zum selbstständigen Üben ein.
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Die neue Radwegbrücke erschließt die Siedlung Hammerwald und das Betriebsgebiet Au und verbessert damit die Radinfrastruktur.

Die neue Straßenbeleuchtung auf dem Weg zum Sportplatz sorgt für mehr Sicherheit und Sichtbarkeit.

Radwegausbau

Bessere Sicht - mehr Sicherheit

Neubau Radwegbrücke Hammerwald

Straßenbeleuchtung Sportplatz

Seit vielen Jahren besteht der Wunsch 
der Bevölkerung auf der Au bzw. am 
Hammerwald nach einem Anschluss 
an den Radweg. 

Bislang kann nur im Bereich der Firma 
Eisenhuber in den Radweg eingestie-
gen werden. 

Im Zuge der Teilung des Betriebsge-
ländes des ehemaligen Baumarkts 
Köck wurde ein Zugang zum Bach frei-
gehalten. 
Im kommenden Jahr wird die Gemein-
de dort eine Radwegbrücke aus Alu-
minium über den Bach errichten. Die 
Brücke wird als Fertigteilbrücke in 

Deutschland hergestellt und dann auf 
Widerlager eingehoben.
 
Die Brücke wird 18 m lang sein und 
rund € 200.000,-- kosten. 

Diese Brücke wird vielen Spaziergän-
gern und Radfahrern willkommen sein.

Im Zuge der Neuerrichtung der Rad-
wegbrücke beim Sportplatz wurde 
die Vorkehrung für eine Straßenbe-
leuchtung getroffen. 

Nun musste nur noch ein Kabel ein-
gezogen bzw. verlängert werden. Ab-
schließend wurden neun Kandelaber 
aufgestellt. 

Damit wird die Verkehrssicherheit am 
Weg zum Sportplatz wesentlich er-
höht. 

Zurzeit trainieren 10 Mannschaften am 
Sportplatz, und das meistens abends.
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Schulwart:in - in der Volksschule gesucht

Aufgabenbereich:			   Pflege und Instandhaltung des Volksschulgebäudes und der Außenanlagen, 	
					     Durchführung von kleineren Reparatur- und Wartungsarbeiten. 
Beschäftigungsausmaß: 	  	 40 Wochenstunden 
Beabsichtigter Arbeitsbeginn:	 Juni 2026

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetzes 2025 in der 
jeweils geltenden Fassung. Die Einstufung ist in der Verwendungsgruppe T1 vorgesehen

Allgemeine Voraussetzungen:
	 · österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EU-Mitgliedsstaates
	 · einwandfreies Vorleben
	 · moralische, geistige und körperliche Eignung sowie handwerkliches Geschick
	 · Nachweis der bisherigen Tätigkeit
	 · bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst oder Nachweis der dauernden Befreiung 
Weitere Qualifikationen:
	 · Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Selbständigkeit bei der Arbeit 
	 · Bereitschaft zur Absolvierung von Schulungs- und Ausbildungsmaßnahmen 

Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Ausbildungsnachweisen und Zeugnissen
richten Sie bitte an die Volksschulgemeinde Kirchberg am Wechsel, Markt 63, 2880 Kirchberg am Wechsel 

bzw. per Mail an gemeinde@kirchberg-am-wechsel.at

VOLKSSCHULGEMEINDE KIRCHBERG AM WECHSEL
Postleitzahl 2880, Verwaltungsbezirk Neunkirchen, Land Niederösterreich

Telefon 02641/2226, Fax 02641/2226-9
E-Mail: gemeinde@kirchberg-am-wechsel.at

MARKTGEMEINDE KIRCHBERG AM WECHSEL
Postleitzahl 2880, Verwaltungsbezirk Neunkirchen, Land Niederösterreich

Telefon 02641/2226, Fax 02641/2226-9
E-Mail: gemeinde@kirchberg-am-wechsel.at

 Bürokraft - am Gemeindeamt gesucht
Aufgabenbereich:			   allgemeinde Verwaltungstätigkeiten, Parteienverkehr
Beschäftigungsausmaß: 	  	 mindestens 20 Wochenstunden
Beabsichtigter Arbeitsbeginn:	 ehestmöglich

Die Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Bedienstetengesetzes 2025 in der 
jeweils geltenden Fassung. Die Einstufung ist in der Verwendungsgruppe V1 vorgesehen.
Allgemeine Voraussetzungen:
       · österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsangehörigkeit eines EU-Mitgliedsstaates
       · einwandfreies Vorleben
       · moralische, geistige und körperliche Eignung 
Weitere Qualifikationen:
       · abgeschlossene kaufmännische/buchhalterische Ausbildung, sehr gute EDV-Kenntnisse
       · selbstständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise
       · Teamfähigkeit, Engagement und Belastbarkeit
       · Bereitschaft zur Absolvierung von Schulungs- und Ausbildungsmaßnahmen

Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Ausbildungsnachweisen und Zeugnissen 
richten Sie bitte an die Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel, Markt 63, 2880 Kirchberg am Wechsel 

bzw. per Mail an gemeinde@kirchberg-am-wechsel.at
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Altbekannt - neu belebt

Neueröffnung 1000-jährige Linde

Öffnungszeiten im Überblick

Die Vorfreude steigt: Die Eröffnung 
der 1000-jährigen Linde inklusive 
des neuen Festsaales rückt in greif-
bare Nähe. 

Am 31. Jänner 2025 wird das große 
Ereignis mit dem traditionellen Molz-
egger Bauernball gebührend gefeiert. 

Besucher:innen dürfen sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
zahlreichen Veranstaltungen und 
Aktivitäten für Jung und Alt freuen. 
 

Neben dem Festsaal lädt die 1000-jäh-
rige Linde auch täglich zu kulinari-
schen Genüssen ein. 
 
Besonders attraktiv für Gäste ist das 
Mittagsmenü, das von Montag bis 
Freitag (außer an Ruhetagen) an-
geboten wird. Es gibt täglich zwei 
Menüs zur Auswahl – bestehend aus 
Suppe und Hauptspeise – zum Preis 
von € 10,50, auch zum Mitnehmen. 
Für Liebhaber der italienischen 
Küche gibt es Montag, Diens-

tag und Freitag von 17.00 bis 
20.00 Uhr Pizza zum Mitnehmen. 
 
Reservierungen oder Anfragen 
können unter den Telefonnum-
mern 0699/11638703 oder 
0676/9657895 gemacht werden. 
 
Die Pächterfamilie der 1000-jährigen 
Linde freut sich auf zahlreiche Besu-
cher:innen, viele unvergessliche Mo-
mente und spannende Aufgaben in 
ihrem neuen Festsaal.

Montag bis Mittwoch 
von 10.00 bis 21.00 Uhr 

(Küchenzeiten von 11.00 
bis 20.00 Uhr)

Donnerstag Ruhetag

Freitag und Samstag 
von 10.00 bis 22.00 Uhr 

(Küchenzeiten von 11.00 
bis 20.00 Uhr)

Sonntag 
von 08.30 bis 16.00 Uhr 

(Küchenzeiten von 11.00 
bis 15.00 Uhr)

Pächter Markus Steffen

Nach Monaten der Renovierung präsentiert sich das Gasthaus in frischer Optik.

Ein Blick in den Saal während der laufenden Innenausbauarbeiten - die vielen Handerwerker:innen bringen den neuen Saal Schritt für Schritt der Eröffnung näher.
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Neuwahlen 2025
Lea Morgenbesser

Am 11. Oktober 2025 fand beim 
Ramswirt die jährliche Generalver-
sammlung der Landjugend Kirch-
berg am Wechsel statt. 

Dabei wurde der Vorstand für das 
Arbeitsjahr 2025/2026 neu gewählt. 
Die Leitung der Ortsgruppe über-
nehmen künftig Max List und 
Anastasia Riegler. Als Stellver-
treter wurden Jakob List und 
Jana Morgenbesser gewählt.                                                                                                  
Für die Schriftführung sind Lea Mor-
genbesser sowie Gregor Züttl (nicht 
im Bild) verantwortlich. Die Funkti-
on des Kassiers wird im kommenden 
Jahr von Felix Samm sowie Moritz 
List (nicht im Bild) ausgeübt. Zur So-

cial-Media-Beauftragten wurde Ro-
mana Fritz gewählt. Die Landjugend 
blickt mit dem neuen Vorstand 

motiviert auf das kommende Ver-
einsjahr und plant bereits zahlreiche 
Aktivitäten und Projekte.

Landjugend Kirchberg am Wechsel

1.Reihe: Lea Morgenbesser, Max List, Anastasia Riegler, Jana Morgenbesser                                          
2.Reihe: Jakob List, Felix Samm, Romana Fritz

DorferneuerungsvereinDorferneuerungsverein

Gemeinsam unser Kirchberg gestalten!

In unserer Gemeinde hat sich ein enga-
giertes Team aus Bürger:innen zusam-
mengetan und einen Dorferneue-
rungsverein gegründet. Der Vorstand 
soll im neuen Jahr in einer Generalver-
sammlung gewählt werden. 
Das Ziel des Vereins ist klar: Gemein-
sam mit und für die Bevölkerung und 
unsere Betrieben möchten wir Projek-
te umsetzen, die unseren Ort lebendi-
ger, schöner und noch lebenswerter 
machen – von der Verschönerung des 
Ortsbildes über Umwelt- und Kultur-
initiativen bis hin zu sozialen und ge-
meinschaftsfördernden Aktionen. Ein 
Blick in unsere Nachbargemeinden 
zeigt, was alles möglich ist: kulturelle 
und musikalische Abende, liebevoll 
gestaltete Wanderplatzerl, ein stim-
mungsvoller Dorfadvent und gemein-
same Aktivitäten in der Natur – dort 
wird das Miteinander richtig gelebt. 
Ein echtes Vorbild für uns!

Damit auch bei uns viele gute Ideen 
Realität werden, suchen wir motivier-

te Mitglieder und freiwillige Hel-
fer:innen, die Lust haben, sich einzu-
bringen – sei es mit Ideen, mit Tatkraft 
oder einfach durch Unterstützung. Die 
ersten Vereinsmitglieder sind jeden-
falls Dominik Rennhofer, Dr. Georg 
Edler, Friedrich Bauer und Michaela 
Angeler.

Gemeinsam können wir viel bewegen 
und unseren Ort weiterentwickeln – 
wir freuen uns auf euch!

Unsere kommenden Aktivitäten:
BRING-DEINEN-CHRISTBAUM-TAG
11. Jänner 2026, von 15.00 bis 19.00 
Uhr, im Park

Der Dorferneuerungsverein lädt herz-
lich ein, den Christbaum zur Samm-
lung und fachgerechten Entsorgung 
abzugeben. Für jeden abgegebenen 
Baum gibt es ein Gratisgetränk an un-
serem Punschstand.

Die Veranstaltung bietet außerdem 
eine schöne Gelegenheit, unseren 
Verein besser kennenzulernen, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen und 
neue Ideen für die Dorferneuerung zu 
sammeln. Wir freuen uns auf viele Be-

sucher:innen aus der gesamten Bevöl-
kerung!

Für das erste Arbeitsjahr 2026 haben 
wir klare Ziele gesetzt – die natürlich 
mit euren Ideen gerne weiterwachsen 
dürfen: Wir möchten uns um die Wan-
derwege und deren Beschilderung so-
wie um Verbesserungen der Beleuch-
tung beim Hofwaldteich kümmern.

Wer Lust hat, unsere Gemeinde aktiv 
mitzugestalten, ist herzlich eingeladen, 
sich bei uns persönlich auf einer unse-
rer Veranstaltungen oder per E-Mail 
unter dev-kirchberg@hotmail.com zu 
melden! 

Gemeinsam können wir viel bewegen 
– für ein lebendiges und zukunftsorien-
tiertes Kirchberg.

Online Anmeldung unter:
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Adventzauber

Die Wartezeit auf das Christkind verkürzen

Christbaumspenden

Auf der Suche nach dem Christkind

Die Marktgemeinde Kirchberg am 
Wechsel bedankt sich herzlich für die 
Christbaumspenden. 

Im heurigen Jahr wurden alle Christ-
bäume (Kriegerdenkmal, Feuerwehr-
haus, Gemeindeamt und Parkplatz 
des Gesundheitszentrum) von Johann 
Treitler gespendet.

Die Christbaumspenden tragen zu ei-
nem schönen Ortsbild bei. 

An dieser Stelle möchten wir auch 
allen Gewerbebetrieben für ihre 
weihnachtliche Dekoration danken. 

Auch in vielen Privatgärten können 
beleuchtete Christbäume bewundert 
werden und auf Weihnachten einstim-
men.

Christbaum beim Kriegerdenkmal vor                          
unserer Pfarrkirche.

gf. GR Silvia Stögerer, Bgm. Sebastian Paß, GR Michaela Angeler, Clara Riegler und Vbgm. Hubert Haselbacher

Wie schon in den letzten Jahren findet 
am 24. Dezember die Gemeindever-
anstaltung „Auf der Suche nach dem 
Christkind“ statt. 

Es handelt sich dabei um einen Spa-
ziergang, der Kinder und ihre Familien 
durch Kirchberg führt. Start ist am 
Mittwoch, 24. Dezember 2025, von 
13.30 bis 14.30 Uhr, bei der „roten 
Löcherwand“ der Volksschule. Nach 
Ausgabe der Wegbeschreibung geht 
es los. Es gibt wieder gekennzeichnete 
Plätze in Kirchberg. Bei den Stationen 
sind jeweils Kleinigkeiten für die Kin-
der vorbereitet. Den Weg zum Christ-
kind können die Kinder frei wählen. 

Im Gemeindeamt gibt es wieder die 
beliebte Indoor-Bastelstation und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr wird warmer 
Kinderpunsch angeboten.

Zudem gibt es dieses Jahr ein Weih-
nachtsschätzspiel. 
Die Familien sollten bis spätestens 
15.30 Uhr beim Gemeindeamt sein, 
denn um 15.45 Uhr findet die Auflö-
sung des Schätzspiels statt.

Um 16.00 Uhr sind alle herzlich ein-
geladen, das Krippenspiel der Volks-
schule in der Pfarrkirche zu besu-
chen. 
Das Christkind-Team freut sich schon 
jetzt auf viele teilnehmende Kinder. 

gf. GR Silvia Stögerer und GR Michaela Angeler
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Edith Leuthner gratulieren wir zu ihrem      
80. Geburtstag. Alles Gute!  

Herzliche Gratulation an Hermine Eichberger 
zu ihrem 80. Geburtstag!

Geburtstage und Ehejubilare

Alles Gute an Marianne Böhm zu ihrem             
80. Geburtstag!

Johann Stangl gratulieren wir zu seinem              
90. Geburtstag. Herzliche Glückwünsche!

Wir gratulieren unserer Kollegin im 
Kindergarten Marlies Feuchtenhofer zu 

ihrem 60. Geburtstag. Alles Gute!

Unserer Schulwartin in der Mittelschule 
Maria Schützenhofer gratulieren wir recht 

herzlich zu ihrem 60. Geburtstag!

Johanna und Peter Gansterer feierten ihren 50. Hochzeitstag, die 
Goldene Hochzeit, alles Gute!

Gertrude und Alois Feuchtenhofer gratulieren wir herzlichst zu ihrem 
65. Hochzeitsjubiläum!

D
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Wir gratulieren:

Anna Piringer zum 
80. Geburtstag,

den Eltern Rainer und 
Diana Kronaus zu 

ihrer Tochter Carolin!

Valerie freut sich über ihre kleine Schwester 
Marie-Sophie. Wir gratulieren den Eltern 

Regine Puchinger-Spies und Michael Spies. 

Lisa und Dominik freuen sich über ihren 
Bruder Moritz. Wir gratulieren den Eltern 

Petra Lechner und Franz Fuchs sehr herzlich.

Wir begrüßen als 
Gemeindemitglieder:

Katharina Secco und Dominik Witzeneder 
freuen sich über ihre Tochter Alma.

D
aten aus dem

 Standesam
t

Todesfälle
September 2025 bis Dezember 2025

Alfred Sitzenkopf                 
Otterthal

Johanna Delacher
Mailberg

Maria Brunner

Maria Ebner
Trattenbach

Anna Maria Fex

Otto Goschenhofer

Gerlinde Niedermaier
Pflegeheim

Berta Schabauer
Pflegeheim

Robert Poschauko
Pflegeheim

Ernst Ringhofer

Baby-Willkommens-Geschenk

Die Anmeldung eines neugeborenen Kindes erfolgt beim Geburtsstandesamt. Bitte kommen Sie 
trotzdem auf dem Gemeindeamt Kirchberg vorbei. Hier warten ein Willkommensgeschenk der 

Gemeinde und eine Dokumentenmappe des Landes Niederösterreich auf jedes Baby. Gerne ma-
chen wir auch ein Foto zur Präsentation in der nächsten Gemeindezeitung. Sie können uns aber 

auch eine Aufnahme per E-Mail übermitteln.

Wir heißen die neuen Erdenbürger herzlich willkommen!

©Sylvia Faustenhammer
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Dominik Gamperl, Aspang-Markt - Daniela Osterbauer, BEd, Kirchberg am Wechsel

Dr. Martin Gruber, Wien - Dr. Leila Samouh, Wien

Daniil Yefimov, Wien - Kristina Filatova, Wien

Andreas Gamperl, St. Corona am Wechsel - Lisa Unterlerchner, St. Corona am Wechsel

Ing. Marco Heissenberger, Aspang-Markt - Lisa Fuhs, BA, Aspang-Markt

Patrick Stein, Wiener Neudorf - Anna Stur, Wiener Neudorf

Werner Calisto, Seiersberg-Pirka - Dr. Lisa Kahr, Seiersberg-Pirka

Benjamin Winkler, Wien - Lisa-Marie Schneeweis, Wien

Marko Matušin, Wien - Mag. Susanne Pfeffer, Wien

Mag. Clemens Juriga, Wien - Ines Ziegler, BA, Wien

Peter Thompson, Wien - Mag. Christine Salchner, Wien

Dieter Simoncsics, Wien - Sabine Röder, Wien

Kirchberg setzt ein Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen

gf. GR Silvia Stögerer

Am 25. November 2025 hisste die 
Gemeinde Kirchberg am Wechsel 
die orangefarbene Fahne #stopp-
gewalt vor dem Gemeindeamt – als 
sichtbares Zeichen der Solidarität im 
Rahmen der Aktion „Gemeinsam 
gegen Gewalt an Frauen in Nie-
derösterreich“. Damit beteiligt sich 
Kirchberg an der niederösterreich-
weiten Kampagne „16 Tage gegen 
Gewalt an Frauen“, die jährlich 
vom 25. November bis 10. Dezem-
ber stattfindet.

Die Fahne steht für das Motto „Hin-
schauen statt Wegschauen“ und 
soll Bewusstsein schaffen für ein 
Thema, das leider nach wie vor ak-
tuell ist. Gewalt an Frauen kennt 
keine Grenzen und betrifft alle 
Gesellschaftsschichten. In Nieder-
österreich gibt es ein dichtes Netz 
an Hilfsangeboten: Frauenhäuser, 
Gewaltschutzzentren und Bera-

tungsstellen bieten Schutz und Un-
terstützung. Die wichtigsten Notruf-
nummern sind:
•  Frauenhelpline: 0800 222 555
•  Gewaltschutzzentrum NÖ:

02742 31966
•  Polizei-Notruf: 133

Landesrätin Christiane Teschl-Hof-
meister betont:

„Was wir können, ist, dass wir die 
Menschen sensibilisieren können, 
zu helfen, dass Frauen nicht das Ge-
fühl haben, dass sie in Niederöster-
reich in irgendeiner Situation allein 
dastehen.“

Die Gemeinde Kirchberg am Wech-
sel möchte mit dieser Aktion ein kla-
res Signal senden: Gewalt hat kei-
nen Platz in unserer Gesellschaft. 
Betroffene Frauen sollen wissen, 
dass sie nicht allein sind und Hilfe 
jederzeit verfügbar ist.

16 Tage gegen Gewalt an Frauen

LR für Gesundheit und Gleichstellung Eva Prischl, LR 
für Bildung und Soziales Christiane Teschl-Hofmeister 
und Anna Sonnleitner, die stellvertretende Leiterin des 

Gewaltschutzzentrums NÖ
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Mutter - Eltern - Beratung 2026

Verlosung des Weihnachtsgewinnspiels 2025

Wichtige Hinweise zum Feuerwerk

findet jeden 4. Dienstag im Monat um 09.45 Uhr im Gemeindeamt 
statt.
27. Jänner			   28. Juli
24. Februar			   August entfällt
24. März			   22. September
28. April				   Oktober entfällt
26. Mai				    24. November
23. Juni				    22. Dezember

DGKS Doris Ringseis

kurz notiert

Das Weihnachtsgewinnspiel  
2025 läuft weiterhin auf Hochtou-
ren! Noch bis Donnerstag,  8. Jänner 
2026, können Sie fleißig Punkte sam-
meln und bis 18.00 Uhr im Kaufhaus 
Köck abgeben. 

Jeder Einkauf zählt – und erhöht 
Ihre Gewinnchance auf tolle Preise. 
Die Verlosung findet am Donners-
tag, dem 8. Jänner 2026, um 19.00 
Uhr, am Parkplatz des Kaufhau-
ses Köck statt. 
Dort werden die Gewinner:innen 
offiziell bekannt gegeben. Alle Bür-
ger:innen sind herzlich eingeladen, 
bei der Auslosung dabei zu sein.

Zu Silvester kommt es häufig zu Un-
fällen mit Feuerwerkskörpern, vor 
allem durch falsche Handhabung 
oder den Einsatz nicht zugelassener 
Produkte, oft aus dem Ausland. 

Aufgrund des vermehrten Einsatzes 
von Feuerwerkskörpern der Katego-
rien F3 und F4 möchten wir in die-
sem Jahr nochmals ausdrücklich auf 
die geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen hinweisen:

Privatpersonen dürfen ohne pyro-
technischen Lehrgang und unter 18 
Jahren nur Feuerwerk der Kategori-
en F1 und F2 verwenden. F2-Knall-
körper sind ausschließlich im Freien 
und außerhalb von Ortsgebieten 
erlaubt.
Die Verwendung von Pyrotechnik ist 
in und nahe Krankenhäusern, Kin-
der-, Alters- und Erholungsheimen, 
Kirchen sowie Tierheimen und Tier-
gärten verboten.

Zeit für Sie und Ihr Kind

Das Feistritztal lockt

Neujahrswechsel
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Neuwahl des Vorstandes 
Obmann Eduard DeimelNÖs Senioren

Am 20. November 2025 fand der 
Gemeinde-Seniorentag mit der 
Neuwahl des Vorstandes im Wirts-
haus „Grüner Baum“ – Fam. Donhau-
ser in Kirchberg statt. 86 Mitglieder 
waren der Einladung gefolgt und 
besuchten diese Veranstaltung.

Viele Ehrengäste konnten bei der 
Versammlung begrüßt werden, 
Bezirksobfrau der NÖs Senioren, 
Christine Vorauer, Teilbezirksobfrau 
Gabriele Strommer und von der Ge-
meinde Kirchberg Vbgm. Hubert 
Haselbacher.

Vbgm. Hubert Haselbacher wies in 
seinen Grußworten auf die bedeu-
tende Arbeit des Vereins für die äl-
tere Generation hin. Er lobte in an-
erkennenden Worten die Arbeit des 
Vereins und dankte für die sehr gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 

Zur Senioren-Gemeindegruppe 
Kirchberg gehören folgende Orte: 
Kirchberg, Otterthal, Raach, St. Co-
rona und Trattenbach. 

Der Verein zählt 337 Mitglieder, da-
von sind 212 Frauen und 125 Männer.

Die Neuwahl des Vorstandes er-
gab mit 100 % Zustimmung fol-
gendes Ergebnis:
Obmann:  Eduard Deimel
Obm.Stv.: Peter Leopold und 	
	        Melitta Gansterer
Org.Ref.:  Peter Leopold (zugleich 
	      als Senioren-Gemeinderat 
	      in Kirchberg tätig)	
Org.Ref-Stv.: Johanna Ringhofer
Finanzreferent: Eduard Diewald
Schriftführerin: Gabriele Schwendt
Kassaprüfer: Elfriede Aigner, Karl 
Mayerhofer, Johann Postl
Ortsbetreuer: Emma Kronaus (St. 
Corona), Rosa Morgenbesser (Ot-
terthal und Raach) und Christiane 
Tauchner (Trattenbach)

Erweiterter Vorstand:
Inge Köck (u.a. zuständig für die 
mehrtägigen Reisen)

Julius Kovacs (u.a. zuständig für die 
handwerklichen Belange)
Johannes Pepelnik  (u.a. zuständig 
als Finanzref.Stellvertreter)	
Franz Schiller (zuständig für die 
Homepage-Betreuung)

Einige Funktionäre erhielten für ihre 
hervorragende Arbeit im Verein als 
sichtbares Zeichen des Dankes eine 
besondere Auszeichnung der Lan-
desleitung – das Ehrenzeichen von 
NÖs Senioren:

Ehrenzeichen in BRONZE:  
Julius Kovacs, Emma Kronaus, Peter 
Leopold, Rosa Morgenbesser, Jo-
hanna Ringhofer, Christiane Tauch-
ner

Ehrenzeichen in SILBER: 
Georgine Kammel, Ernst Schabauer, 
Theresia Wagner

Ehrenzeichen in GOLD:	
Eduard Diewald, Franz Kager, Inge 
Köck 

Einige Funktionäre schieden mit 
der Neuwahl aus dem Vorstand aus. 
Viele waren schon seit vielen Jah-
ren – sogar seit der Obmannschaft 
von Komm.Rat Lorenz Köck (2006 – 
2010), in dieser Funktion tätig.

Die beiden Obmann-Stv. Franz Ka-
ger (seit 2006) und Ernst Schabauer 
(seit 2010), Georgine Kammel  (seit 
2010 als Organisations-Ref.), Herbert 
Wagner (seit 2010 Kassier-Stv.) und  
Theresia Wagner (seit 2010 als Kassa-
prüferin).

Allen ausgeschiedenen Funktio-
när:innen sei für ihre ehrenamtliche 
und gewissenhaft durchgeführte 
Arbeit HERZLICHST GEDANKT !

Vbgm. Hubert Haselbacher und Obmann Eduard Deimel nach der Neuwahl der NÖs Senioren
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MIT AUSREDEN 
VERBRENNT MAN 
KEINE KALORIEN!

MIT AUSREDEN
VERBRENNT MAN
KEINE KALORIEN!

HEUTE 

STARTEN!

www  .noetutgut.at

„Vorsorge Aktiv“
Unser Gesundheitsprogramm

KURSSTART
Mittwoch, 18.02.2026, 18:00 Uhr 

Volksschule Kirchberg, Markt 300, 2880 
Kirchberg/Wechsel

Anmeldung möglich!
Ines Linsenbolz, "Vorsorge Aktiv"-Beraterin 

0676/858 70 34 538
ines.linsenbolz@noetutgut.at

Mehr Energie, mehr Selbstvertrauen
für Kinder & Jugendliche!

Gesunde Ernährung und Bewegung 
dürfen Spaß machen!

Im „Tut gut!“- Programm „Vorsorge Aktiv Junior“ erleben 
Kinder und Jugendliche (6–17 Jahre) mit Übergewicht 
gemeinsam mit einer Begleitperson, wie neue Gewohn-
heiten fit und stark fürs Leben machen.

Details:
- Volksschule, Markt 300, Kirchberg am Wechsel
- ab 22. Jänner 2026, jeden Donnerstag, 16.30-19.30 Uhr
- über 10 Monate
- Kind + Elternteil oder andere Bezugsperson

Jetzt anmelden und gemeinsam starten! 

Anmeldung bis 19. Jänner 2026 per Mail 
vaj@noetutgut.at oder offene Fragen klären und di-
rekt anmelden unter: 0676/858 70 344 27.
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Claudia HollubTanzen für Erwachsene

Theatergruppe Kirchberg am Wechsel

Tanz doch mal!

Hände hoch, wir sch(l)iessen!

Unter diesem Motto finden ab Feb-
ruar 2026 an 12 Terminen im kleinen 
Turnsaal der Mittelschule Tanzstunden 
für Erwachsene statt.

Vorkenntnisse sind nicht nötig! Beque-
me Kleidung und eine Wasserflasche 
sind völlig ausreichend.
Zu bekannten und mitreißenden Hits 
lernen wir einfache Choreografien. In 
guter Stimmung halten wir unsere Kör-
per fit und den Geist wach. Frisch und 
fit tanzen wir vom Winter in den Som-
mer, die gute Laune immer im Gepäck!

Kostenlose Schnupperstunde am
11. Februar 2026,  von 19.15- 20.15 Uhr,  
kleiner Turnsaal der Mittelschule Kirch-
berg.

Infos und Anmeldung: Claudia Hollub, 
E-Mail: claudia.hollub@icloud.com
Telefon: 0650/53 71 550

Von Februar bis Juni 2026 finden 12 
Einheiten statt. 10 Einheiten kannst du 
davon frei wählen. So bleibt dein All-
tag flexibel.

Kosten pro 10er Block: € 120,--. Ab 7 
Teilnehmer:innen findet der Kurs an 
folgenden Terminen, jeweils von 19.15-
20.15 Uhr, statt: 

18. Februar, 25. Februar
11. März, 25. März,
08. April, 15. April, 29. April
13. Mai, 20. Mai, 27. Mai 
03. Juni, 10. Juni 2026 Claudia Hollub

Eine Komödie von Regina Harlander   
im Gemeindesaal der Gemeinde 

St. Corona am Wechsel

Termine
DO, 01. Jänner 2026, um 15.30 Uhr
FR, 02. Jänner 2026, um 19.00 Uhr
SA, 03. Jänner 2026, um 19.00 Uhr
SO, 04. Jänner 2026, um 15.30 Uhr
DI, 06. Jänner 2026, um 15.30 Uhr
FR, 09. Jänner 2026, um 19.00 Uhr
SA, 10. Jänner 2026, um 19.00 Uhr
SO, 11. Jänner 2026, um 15.30 Uhr

Platzreservierung möglich 
ab 09. Dezember 2025

Montag bis Freitag von 
17.00 – 19.00 Uhr unter 0676/977 64 88

Wussten Sie, dass ...
… im kommenden Jahr 75.000 m Glasfasertrassen in unserem Feistritztal verlegt werden?

… neue Straßenbeleuchtungskörper immer mit LED ausgestattet sind?

… in der 1000-jährigen Linde mehrere Kabarettabende geplant sind?

… der neue Dorferneuerungsverein einige Agenden des Tourismusvereins übernimmt?
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Leiterin Elisabeth FarnleitnerKindernest

Herbst im Kindernest

Im Kindernest werden Kinder von 12 bis 36 Monaten betreut.
Bei Interesse freuen wir uns über einen Besuch! – Infos und Terminvereinbarungen unter 0664/35 44 275.

Gemeinsam mit den Kindern haben 
wir im Herbst erkundet, was die Natur 
in dieser besonderen Jahreszeit alles 
zu bieten hat. 

Bei unseren Spaziergängen haben wir 
bunte Blätter und Kastanien gesam-
melt, die später für kreative Bastelar-
beiten verwendet wurden. So sind vie-
le farbenfrohe Herbstdekorationen für 
unseren Gruppenraum entstanden.

Auch in unserem Garten gab es viel 
zu beobachten. Die Kinder haben die 
farbigen Blätter bewundert und haben 
das Rascheln unter ihren Füßen genos-
sen, während sie erlebt haben, wie der 
Herbst Einzug hält. 

Spielerisch lernen sie dabei, wie sich 
Tiere und Pflanzen auf den Winter vor-
bereiten.

Ein besonderes Highlight war unser 
gemeinsamer „Allerheiligentag“ im 
Kindernest, an dem die Kinder mit uns 
einen Striezel gebacken haben. 

Die Freude der Kinder und das fröhli-
che Miteinander haben diesen Tag zu 
einem wunderbaren Erlebnis gemacht.

Seit September begrüßen wir nach 
und nach viele neue Nestkinder im 
Kindernest. Wir freuen uns riesig über 
euren Start bei uns – herzlich willkom-
men!

Wir freuen uns sehr über jedes einzel-
ne – schön, dass ihr da seid!

Mit dem Beginn der Weihnachtszeit 
kehrt im Kindernest eine besondere, 
gemütliche Stimmung ein. Gemein-
sam mit den Kindern haben wir einen 
Adventkranz gestaltet, der nun unse-
ren Gruppenraum schmückt. 

Die Kinder waren mit großer Begeiste-
rung dabei – sie haben Tannenzweige 
sortiert, Dekorationen ausgewählt und 
fleißig beim Binden geholfen.

Wir wünschen frohe und besinnliche 
Weihnachten und alles Gute im neuen 
Jahr.
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Leiterin Monika ReitererKindergarten

Unsere Erlebnisse im Wald!
Mit den Kindern verbringen wir viel 
Zeit im Wald. Forstmeister Stefan Wu-
kowitsch hat dem Kindergarten ein 
Waldstück des Erzbistums in der Nähe 
des Wasserreservoirs am Kalvarien-
berg zur Verfügung gestellt und mit 
Oberförster Manfred Kleemaier für die 
Kinder vorbereitet. 

Das Kindergartenteam dankt herzlich 
dem engagierten Führungsteam des 
erzbischöflichen Forstamts.  

Nachdem das Waldstück abgegrenzt 
war, machten sich die einzelnen Grup-
pen mit einem Bollerwagen, der mit 
Schaufeln, Rechen, Seilen und Decken 
vollgepackt war, auf den Weg in den 
Wald.

Voller Freude und Begeisterung gin-
gen die Kinder damit an die Arbeit. 

So wurde ein Lager gebaut, ein Ba-
lancierstamm geschaffen und ein Seil 
zum Raufziehen befestigt.

Unsere regelmäßigen Waldtage bieten 
den Kindern vielfältige Lern- und Le-
benserfahrungen. Im Wald können sie 
sich frei bewegen, ihre Sinne schärfen 
und die Natur mit allen ihren Elemen-
ten entdecken. 

Beim Klettern, Balancieren und Laufen 
stärken sie ihre Motorik und ihr Körper-
gefühl. 

Gemeinsames Forschen, Beobachten 
und Spielen fördert zudem die Kreati-
vität, das Selbstvertrauen und soziales 
Miteinander. 

Die Natur regt zum Staunen an und 
vermittelt den Kindern ganz nebenbei 

einen achtsamen Umgang mit ihrer 
Umwelt.

Danke an Forstmeister Stefan Wuko-
witsch und Oberförster Manfred Klee-
meier, dass wir all diese wertvollen 
Erfahrungen im Wald machen dürfen.
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Verleihung des Titels Oberschulrätin an Brigitte Fuchs

Singtage in der Volksschule Kirchberg am Wechsel

Radprüfung

Volksschule Dir. Maria Wagner

In einer Feierstunde in der Volksschu-
le wurde der ehemaligen Direktorin 
Brigitte Fuchs der Titel Oberschulrätin 
verliehen. Die gesamte Schulgemein-
schaft nahm daran teil. Laudator war 
der Schulqualitätsmanager Michael 
Dollischal, der in seiner Ansprache lo-
bende Worte über Gittis langjährigen 
Einsatz und ihre vielen Neuerungen 
aussprach. Weitere Grußworte kamen 
von Schulqualitätsmanagerin gf. GR 
Silvia Stögerer und von der Gemeinde 
durch Bürgermeister Sebastian Paß, 
unterstützt vom Schulobmann gf. GR 
Peter Hollendohner. Sie würdigten 
Gittis Engagement und Wirken. Zum 
Abschluss erhielt Gitti aus den Händen 
jedes Mitglieds der Schulgemeinschaft 
eine Blume, begleitet von den besten 
Wünschen für ihre Pension.

122 Kinder aus allen Feistritztalge-
meinden verbrachten drei Tage voller 
Singen, Musizieren und Spaß mitein-
ander in den Räumen der Volksschule 
Kirchberg. 
Am letzten Tag zeigten die Schüler:in-
nen in einer stimmgewaltigen Ab-
schlusspräsentation das Erlernte den 
Eltern, Familien und Bekannten. 

Besonderer Dank geht an die Musikpä-
dagogen unter der Leitung von Mag. 
Bernhard Putz sowie an die Nachbar-
schulen, die dieses Projekt zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machten.

Die Kinder der 4. Klassen absolvier-
ten mit Hilfe der örtlichen Polizei und 
durch Unterstützung der Klimaaktiv 
Radfahrschule die Radfahrprüfung. 

Diese besteht aus einem theoretischen 
und einem praktischen Teil. 
Alle Kinder, die angetreten sind, haben 
die Prüfungen bestanden und den 
Radfahrführerschein erhalten. 

Wir wünschen ihnen gute und sichere 
Fahrt!

Schulobmann gf. GR Peter Hollendohner, SQM gf. GR Silvia Stögerer, Altbgm. Dr. Willibald Fuchs, 
Oberschulrätin Brigitte Fuchs, Bgm. Sebastian Paß, SQM Michael Dollischal, Direktorin Maria Wagner und 

Direktorin Monika Steiner
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Mittelschule DMS Karl Kager, MSc

Welcome to England

iPads sind 
eingetroffen

Einblicke in die Berufswelt

Vom 15.10. – 22.10. begaben sich 25 
Schüler:innen der 4. Klassen auf eine 
gemeinsame Sprachreise in die süd-
englische Küstenstadt Eastbourne. 
Neben dem intensiven Englischunter-
richt an einer Sprachschule standen 
viele kulturelle Highlights auf dem Pro-
gramm.

Eastbourne selbst begeisterte mit sei-
ner Küstenlage, den berühmten Krei-

defelsen bei Beachy Head und typisch 
britischem Charme.

In Gastfamilien untergebracht, konn-
ten die Teilnehmenden ihre Sprach-
kenntnisse direkt im Alltag anwenden 
und vertiefen. 
Schon am frühen Morgen zog es unse-
re Schüler:innen zum Meer, die Freude 
daran begeisterte auch die Lehrer:in-
nen jeden Tag.

Die Reise war nicht nur ein sprachlicher 
Gewinn, sondern auch eine unvergess-
liche kulturelle Erfahrung. 

Alle Reisenden kehrten mit vielen neu-
en Eindrücken, gestärktem Selbstver-
trauen in der englischen Sprache und 
ganz besonders tollen Erinnerungen 
zurück. 

Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr.

Im Rahmen der Initiative „Digitales Ler-
nen“ bekamen die Schülerinnen und 
Schüler der ersten Klassen im Okto-
ber ihre digitalen Endgeräte. Die iPads 
werden mit Maß und Ziel in die Unter-
richtsarbeit eingebaut.

Ob im Büro, in der Werkstatt, im Kin-
dergarten oder in technischen Be-
trieben – die Jugendlichen durften 
unterschiedliche Arbeitsfelder und 
Tätigkeiten hautnah erleben. Viele 
sammelten dabei erste praktische Er-
fahrungen und entdeckten vielleicht 
sogar ihren Traumberuf.

Am Ende waren sich alle einig: Die be-
rufspraktischen Tage waren eine span-
nende und lehrreiche Zeit, die nicht 
nur Abwechslung vom Schulalltag 
brachte, sondern auch bei der zukünf-
tigen Berufswahl helfen wird.

Emma Tauchner, Lara Eckler und Julia Strobl vor der Tower BridgeMichael Gruber, Markus Bauer und Nico Dissauer im Schatten des Big Ben

Dir. Karl Kager mit Gregor Bachler, Ines 
Rettensteiner und Christoph Kapfenberger mit den 

neuen iPads

Tobias Schober bei Holzbau KapfenbergerLea Schmahel übt sich als Friseurin
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Unsere Musikschule wird zur „Musik- und Kunst-
schule Wechselland“

Musikschule Dir. Mag. Friedrich Hecher

Mitwirkung bei der Gedenkmesse für Werner Edler

Vom Yeti, der nicht allein sein wollte

Unsere Gesellschaft ist einem ständi-
gen Wandel unterworfen und so ist 
es nicht verwunderlich, dass sich auch 
in der Organisation der Musikschulen 
einiges ändert. Konkret werden ab 

September 2026 die Verbände Aspang, 
Edlitz und Kirchberg als ein großer ge-
meinsamer Musikschulverband agie-
ren. Das laufende Schuljahr dient dazu, 
gemeinsame Statuten für den neuen 

Verband zu erarbeiten und positive 
Synergien zu schaffen. Unser Angebot 
wird dadurch erweitert und die Quali-
tät des Unterrichtes weiterhin garan-
tiert.

Am 27. September wurde in der Pfarr-
kirche Kirchberg der Gedenkgottes-
dienst für Werner Edler feierlich gestal-
tet. 
Einige Musikschullehrer:innen bilde-
ten ein Volksmusikensemble. Zudem 
erklang eine gefühlvolle Arie für So-
pran, Geige und Orgel. 

Gemeinsam mit dem Kirchberger 
Chorchester und dem von Werner Ed-
ler gegründeten Singkreis Audite ent-
stand eine musikalisch abwechslungs-
reiche Messgestaltung.

Am 30. November, dem ersten Ad-
ventsonntag, ließ der traditionelle Kin-
deradvent wieder viele Herzen höher-
schlagen. 

Das gemeinsame Musizieren, einge-
bettet in eine spannende und zugleich 
humorvolle Geschichte, begeisterte 
sowohl die Kinder der Musikschule als 
auch das Publikum. 

Zum Inhalt: Ein einsamer „Schnee-
mensch“, Yeti, möchte nicht länger 
allein bleiben und macht sich auf die 
Suche nach einem Freund. Auf seiner 
Reise wird er musikalisch von zahlrei-
chen Ensembles sowie Tänzer:innen 
begleitet. 

Über 100 Kinder waren aktiv dabei. Die 
große Vielfalt der Instrumente, die sich 

quer durch alle Instrumentengruppen 
zog, sorgte dabei für besondere Be-
geisterung. 

Zwar lief so manch ein Tier bei der 
Begegnung mit dem Yeti vor Schreck 
davon, doch am Ende fand sich ein 
wahrer Freund: Lina, die Schneemaus, 
die sich schon lange auf seinem Kopf 
versteckt hatte. 

1. Reihe: Jürgen Berchtold, Friedrich Hecher, Anna Flasch                                                                                      
2. Reihe: Viktoria Konopiski, Levente Kiss-Pista, Angela Mitterhofer

Die Schüler:innen der Musikschule Kirchberg musizieren zu „Ein einsamer Schneemensch“ auf der Bühne.
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Am 4. Dezember 2025 lud die Gemeinde alle Senior:innen zu einer Adventfeier in die 
Aula der Mittelschule ein.

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner hat im Zuge eines Besuches des Bezirks 
Neunkirchen zu einer Kinder-Sprechstunde eingeladen. Sie ist im Gemeindeamt den 

Kindern Rede und Antwort gestanden.

Am 5. Dezember 2025 fand der traditionelle Krampusumzug mit Nikolo am Parkplatz des Gesundheitszentrums statt.

Ein besinnliches Weihnachtsfest, viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr!

Ihr Bürgermeister
Sebastian Paß


